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E + E-Vorhaben,,Holsteiner Lebensraumkorridore -
Wiedervernetzung von Amphibien- und Reptilienhabitaten"

Jörn Krütgen & Heinrich Reck

In den )ahren 2006 bis 2010 wurde mit Mitteln des Landesbetriebs für Straßenbau und Ver-

kehr Schleswig-Holstein ein Monitoringzur bioökologischen Wirksamkeit der Grünbrücke

Kiebitzholm durchgeführt. In diesem Rahmen fanden auch Untersuchungerzrtr Reptilien-

und Amphibienfauna statt (WrNrrrn s Knürceu 2010). Darauf aufbauend startete 2009

eine vom Bundesamt für Naturschutz geforderte Vorstudie zur Erprobung der Bedeutung

kohärenter Lebensraumoptimierung für die Steigerung der Effizienz von Querungshilfen an

Straßen und der nachhaltigen Sicherung der Wirksamkeit von Vermeidungs- und Kompen-

sationsmaßnahmen, die 2010 in das Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben ,,Holsteiner
Lebensraumkorridore"(www.lebensraumkorridore.de; Stiftung Naturschutz SH) mündete.

Hypothese ist, dass durch die kohärente Optimierung der Habitateignung im Umfeld und

im Hinterland von Querungshilfen einerseits der Individuenaustausch zwischen Lokalpo-

pulationen beziehungsweise die Wiederbesiedlung verwaister Lebensräume über Barrieren

hinweg erheblich verbessert wird und andererseits die Überlebensfähigkeit der Populatio-

nen gef,ährdeter Arten so gesichert werden kann, dass auf konservierende Maßnahmen nr'
gunsten einer dynamischen Lebensraumentwicklung verzichtet werden kann. Dazuwurden
in geeigneten Landschaftskorridoren (vgl. HANEL & RECK 2011) Laichgewässer saniert oder

neu angelegt, der Einfluss von Habitat gestaltenden Huftieren gesichert (Lebensraum- und

Migrationsachsen für Wildsäuger, Etablierung von Rinderbeweidung) sowie Landlebens-

räume in Richtung auf die Grünbrücke und Gewässerdurchlässe optimiert (2. B. Wiederver-

nässung und Extensivierung von Grünland, Initiierung von Heidekorridoren).
Ein begleitendes Monitoring, unter anderem der Herpetofauna soll dazu beitragen, geeigne-

te Maßnahmen beziehungsweise Maßnahmenkombinationen für die Umsetzung des Bun-

desprogramm Wiedervenetzung (REcr et al. 2011, http://www.bfn.de/0306-zerschneidung.
html) zu entwickeln. Ergänzend zum Monitoring werden Qualifikationsarbeiten am Institut
für Natur-Ressourcenschutz der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel durchgeführt: 2008

wurde die Raumnutzung der Kreuzotter (Vipera berus) untersucht und erste Vorschläge für
Verbundachsen erarbeitet (KnürceN 2009). Seit 2011 wird die Reproduktion von Amphi-
bien in Donator- und Maßnahmengewässern sowie die Raumnutzung juveniler Amphibien
in Bezug zu den Querungshilfen an der Autobahn A 21 beobachtet (PnrunsrN 2012). Diese

Erhebungen sollen regelmäßig wiederholt und ergänzl werden (z.B.SEIoEr 2012).2011

wurde zudem eine Donatorpopulation der Zauneidechse bezüglich ihrer Raumnutzung und

Mobilität untersucht (HerN 2012).Weitere herpetologische Arbeiten werden in den nächsten

|ahren folgen.
Entsprechend der Lebensraumentwicklung nimmt die ZahI der Reptilien- und Amphibien-
arten, die die Querungshilfen nutzen, kontinuierlich zu und soweit bisher erkennbar auch
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deren Individuenzahl, wobei die Distanz beziehungsweise die Konnektivität der Reproduk-
tionshabitate und die mit den Maßnahmen verbundene Vergrößerung der Populationsdich-
te als Ursachen erkennbar werden.
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